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Mittwoch, 2« . Mürz.

Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , »woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespalt
'
ene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

« I8 !><>

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter '», 12 . März l . I . gnädigst geruht , den vr . pkil .
Rudolf E . Brünnow in Heidelberg zum außerordent¬
lichen Professor der orientalischen Philologie an der
Universität Heidelberg zu ernennen.

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 24 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

Stab der 56 . Infanterie -Brigade :
v Lindeiner gen . v . Wildau , Generalmajor und

Kommandeur der 56 . Infanterie -Brigade , unter Beförde¬
rung zum Generallieutenant , zu den Offizieren von der
Armee versetzt.

1 . Bad . Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . d . Esch , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert .
2 . Bad . Grenadier -Regiment ^Kaiser Wilhelm I . Nr 110 :

v . Maliszewski , Oberst und Regimentskommandeur,
unter Verleihung des Charakters als Generalmajor , zu
den Offizieren von der Armee versetzt ;

Westermann und Oloff , Portepeefähnriche , zu
Secondelieutenants befördert.

3 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Girschner , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be¬

fördert .
5 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 :

v . Einem . Premierlieutenant , zum Hauptmann und
^ °

Mü ?l
"

e r̂ Secondelieutenant , kommandirt bei der Unter¬
offiziervorschule in Weilburg , zum Premierlieutenant —
befördert.
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114:

Beckhaus , Major , wird mit der gesetzlichen Pension
und der Erlaubniß zum Tragen der Regimentsuniform
mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen zur Disposition
gestellt unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens 4 . Klasse ;

Emmerich , charakterifirter Portepeefähnrich , zum
Portepeefähnrich befördert.

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14:
Mühldorfer , Portepeefähnrich , zum Secondelieute-

riant befördert.
1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :

v . Berg und Frhr . v . Reck , Unteroffiziere, zu Porte¬
peefähnrichen befördert ;

Goßrau , Slabstrompeter , den Titel „Militärmusik¬
dirigent " verliehen.

Landwehr-Bezirk Mosbach :
Schröder , Hauptmann und Bezirksoffizier, den Cha¬

rakter als Major verliehen.
Landwehr -Bezirk Heidelberg :

Jungmann , Hauptmann von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots, der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen der
Landwehr-Armeeuniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen bewilligt.

Landwehr-Bezirk Rastatt :
Lamey , Secondelieutenant von der Reserve des 2 . Bad .

Dragoner -Regiments Nr . 21 , zum Premierlieutenant —,
Gülich , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der

Reserve des Westfälischen Dragoner -Regiments Nr . 7 —
befördert.

Landwehr-Bezirk Offenburg :
Heidlauff , Secondelieutenant von der Kavallerie

4 . Aufgebots, zum Premierlieutenannt befördert .
Landwehr-Bezirk Stockach :

Bürck und Rieger , Vicefeldwebel, zu Secondelieute¬
nants der Reserve des Infanterie -Regiments Graf Barfuß
(4 . Westfäl . ) Nr . 17 - ,

Thumann , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant
der Reserve des Hannoverschen Husaren - Regiments
Nr . 15 —,

Böing , Secondelieutenant von der Feld - Artillerie
2 . Aufgebots, zum Premierlieutenant befördert .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 19. d . M . ist der Regierungsbaumeister Schwenk
zum Garnisonbauinspektor in Karlsruhe ernannt .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 24 . März d . I .
sind folgende Personalveränderungen eingetreten :

ä . Stellrnbesehung der neu ;u bildenden
höheren Rommandostäbe und Trupxrnthrile :

16 . Armeecorps .
66 . Infanterie - Brigade .

Adjutant : Premierlieutenant Frank , L la suito des
3 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 111 , bisher komman¬
dirt als Adjutant bei der 59 . Infanterie -Brigade .

34 . Division .
Adjutant : Hauptmann des Barres vom 5 . Bad . In¬

fanterie -Regiment Nr . 113, bisher Kompagniechef in
diesem Regiment.

22 . Jnßanterie - Brigade .
Adjutant : Premierlieutenant Nieland , ä la suitv des

2 . Bad . Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm l . Nr . 110,
bisher in diesem Regiment und kommandirt zur Dienst¬
leistung bei dem Stabe der 4. Infanterie -Brigade .

Infanterie -Regiment Nr . 140 :
Ueberzähliger Major v . Redern , bisher Hauptmann

und Kompagniechef im Magdeburgischen Jäger -Bataillon
Nr . 4.

Premierlieutenant Scholz , bisher im Infanterie -Re¬
giment v . Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 .

Infanterie -Regiment Nr . 141 :
Ueberzähliger Major Flach , bisher Hauptmann und

Kompagniechef im Hannoverschen Jägerbataillon Nr . 10.
Kompagniechef Hauptmann v . Goeckingk , bisher im

5. Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113.
Kompagniechef Hauptmann Krieger , bisher Premier¬

lieutenant im Infanterie -Regiment Graf Barfuß (4.
Westfälisches ) Nr . 17.

7 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :
Kommandeur: Oberst Bergemann , bisher Oberst¬

lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des 3 . Großh .
HessischenInfanterie -Regiments (Leib -Regiments ) Nr . 117.

Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier Frie¬
der ici , bisher Major im 4 . Bad . Infanterie - Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112.

Major und Bataillonskommandeur Putzki , bisher im
6. Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 .

Major und Bataillonskommandeur Janke , bisher im
5 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113.

Major und Bataillonskommandeur Hummell , bisher
im 4 . Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112.

UeberzähligerMajor Schauer , bisher aggregirt dem
5 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 113.

Hauptleute und Kompagniechefs:
I . v . Tempsky , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regi¬

ment Prinz Wilhelm - Nr . 112.
- 2. Fischer , bisher im 6. Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .
3. Harlfinger , bisher im 4 . Bad . Infanterie -Re¬

giment Prinz Wilhelm Nr . 112;
4 . v. Leuch senring , bisher im 6. Bad . Infanterie -

Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
5. Frhr . v . Zedlitz und Neukirch , bisher im 5 . Bad .

Infanterie -Regiment Nr . 113 ;
6. v. Treuenfeld , bisher im 4 . Bad . Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112;
7 . v . Homberg zu Vach , bisher im 5 . Bad . In¬

fanterie-Regiment Nr . 113 ;
8 . Schultz , bisher im 6. Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114;
9 . Schmitz , bisher ä la suito des Kadettencorps und

Militärlehrer bei der Hauptkadettenanstalt ;
10 . Schulze , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112;
II . Brockhoff , bisher im 6. Bad . Infanterie -Re¬

giment Kaiser Friedrich III . Nr . 114;
12 . Keiler , bisher Premierlieutenant in demselben

Regiment.
Premierlieutenants :

1 . Frhr . v . Butler , bisher im 5 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 113 ;

2 . Andrae , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 ;

3 . v . Heise - Rotenburg , bisher im Bad . Infanterie -
Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;

4. Roeßler , bisher im 4 . Bad . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 ;

5 . Frhr . v . Strachwitz , bisher im 5. Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 113 :

6 . Krull , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112;

7 . Richter , bisher im 5 . Bad . Infanterie -Regiment
Nr . 113 ;

8 . Schweder , bisher im 6 . Bad . Infanterie -Regiment
Kaiser Friedrich III . Nr . 114;

9 . Frhr . v . Doben eck , bisher in demselben Regiment ;
10 . Frhr . v . Roggenbach , bisher im 5 . Bad . In¬

fanterie-Regiment Nr . 113 ;
11 . Mengelhier , bisher im 4 . Bad . Infanterie -Re¬

giment Prinz Wilhelm Nr . 112 ;
12 . v . Nostiz - Drzwiecki , bisher Secondelieutenant

im 6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 .

Secondelieutenants :
1 . Schulz , bisher im 6. Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
2. v . Tiber , bisher in demselben Regiment ;
3. Bauer , bisher im 5 . Bad . Infanterie -Regiment

Nr 113 ;
4 . Heller , bisher im 6. Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
5. Scheüch , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 ;
6 . Seldner , bisher im 5. Bad . Infanterie -Regiment

Nr . 113 :
7 . Ahlemann , bisher im 6 . Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
8. v . Feder , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 ;
9. Schmitt , bisher im 6 . Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , unter gleichzeitiger Kom -
mandirung zur Dienstleistung als Erzieher bei dem Ka¬
dettenhause in Oranienstein vom 1 . April d . I . ab ;

10. v . Müllenheim I . , bisher in demselben Regiment ;
11 . Rayle , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 ;
12. Roerdansz , bisher in demselben Regiment ;
13 . v . Stoeklern zu Grünholzeck , bisher in dem¬

selben Regiment ;
14. v . Müllenheim II ., bisher im 6. Bad . Infan¬

terie-Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
15. Frhr . Huber v . Gleichenstein , bisher im 5.

Bad . Infanterie -Regiment Nr . 113 ;
16 . Gänsen , bisher im 6. Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
17 . Platz I ., bisher im 5. Bad . Infanterie -Regiment

Nr . 113 ;
18 . Eggert , bisher in demselben Regiment ;
19 . v. Werder , bisher in demselben Regiment ;
20 . Uhlenhaut , bisher im 4. Bad . Infanterie -Regi¬

ment Prinz Wilhelm Nr . 112 ;
21 . Frhr . v . Wechmar , bisher im5 . Bad . Infanterie -

Regiment Nr . 113 ;
22 . Finner , bisher im 6. Bad . Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;
23 . Jacob , bisher im Infanterie -Regiment Nr . 98 ;
24 . Tschepke , bisher im Magdeburgischen Füsilier -

Regiment Nr . 36.
Infanterie - Regiment Nr . 143 :

Major und Bataillonskommandeur Lauprecht , bisher
im Infanterie -Regiment Graf Barfuß (4 . Westfälisches)
Nr . 17 ;

Hauptleute und Kompagniechefs :
Kummer , bisher im Infanterie -Regiment Graf Bar¬

fuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17 ;
v . Schütz , bisher in demselben Regiment ;
Crull , bisher in demselben Regiment;
Rummel , bisher in demselben Regiment;

Premierlieutenants :
Arnold , bisher im Infanterie -Regiment Graf Barfuß

(4. Westfälisches ) Nr . 17 ;
Raymond , bisher in demselben Regiment ;
Wentzel , bisher in demselben Regiment ;
v . Weise , bisher Secondelieutenant in demselben Re¬

giment.
Secondelieutenants:

Maurer , Schenk . Scheffer , Bouvier , Koenig ,
bisher in demselben Regiment;

Feld -Artillerie-Regiment Nr . 33 :
Ueberzähliger Major Bennin , bisher Hauptmann und

Batteriechef im 1 . Bad . Feld -Artillerie-Regiment Nr . 14.
Feld -Artillerie-Regiment Nr . 34 :

Etatsmäßiger Stabsoffizier, mit den Funktionen beauf¬
tragt , Major Uhde .

Feld-Artillerie -Regiment Nr . 35 :
Ueberzähliger Hauptmann Kettler , bisher Premier¬

lieutenant im Feld - Artillerie- Regiment von Podbielski
(Niederschlesisches Nr . 5, unter Belassung in seinem Kom¬
mando zur Dienstleistung bei einer Militärintendantur .

Nachgenannte Reserveoffiziere wurden in gleicher Eigen¬
schaft versetzt :

Zum 7 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 143 :
die Secondelieutenants Brand , Nohl , Berberich ,

Hendeß , Noelle , Herder , v . Praun , Riesebieter ,
Boden , Grüttefien , Neff , Schnitze II . , Gelpke ,
Weißwange , v . Nägelein , Hartung , sämmtlich von
der Reserve des 5 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 113 .

Eisenbahn -Regiment Nr . 1 :
Secondelieutenant v . d . Heyden , bisher im Bad .

Pionier -Bataillon Nr . 14.



Bon der Reserve des bisherigen Eisenbahn-Regiments
treten über :

s . zur Reserve des Eisenbahn- Regiments Nr . 1 :
Premierlieutenant v . Wurstcmberger ;
d. zur Reserve des Eisenbahn-Regiments Nr . 2 :
die Secondelieutenants Brümmer , Mathiolius ,

Wagner .

L . Besetzung höherer Stellen , Beförderungen
und sonstige Veränderungen :

v . Keßler , Generallieutenant und Kommandeur der
28. Division, zum Generalinspekteur des Militärerziehungs¬
und Bildungswesens , —

Weinberger , Generalmajor und Kommandeur der
1 . Feldartillerie -Brigade , wird , unter Beförderung zum
Generallieutenant , zum Kommandeur der 28 . Division —
ernannt .

v . Westernhagen , Generalmajor und Kommandeur
der 58 . Infanterie -Brigade , unter Beförderung zum
Generallieutenant , zum Kommandeur der 13 . Division
ernannt.

v . d . Knesebeck I ., Generalmajor und Kommandeur
der 29 . Kavallerie-Brigade , unter Beförderung zum Gene¬
rallieutenant, zum Kommandanten von Königsberg i . Pr ., —

Ziegler , Generalmajor und Kommandeur der 57.
Infanterie -Brigade , zum Inspekteur der Landwehr-In¬
spektion Berlin, —

Girschner , Oberst und Kommandeur des Infanterie-
Regiments v . Manstein (Schlesw . ) Nr . 84 , unter Be¬
förderung zum Generalmajor , zum Kommandeur der 58.
Infanterie -Brigade, —

v . Buch , Oberst und Kommandeur des Grenadier -
Regiments König Wilhelm I . (2. Westpr. ) Nr . 7 , unter
Beförderung zum Generalmajor , zum Kommandeur der
56. Infanterie -Brigade , —

Klein Haus , Oberstund Kommandeur des Infanterie-
Regiments Nr . 129, unter Beförderung zum General¬
major , zum Kommandeur der 7 . Infanterie -Brigade —
ernannt.

v . Broesigke , Oberst und Flügeladjutant , Komman¬
dant von Karlsruhe , zum Generalmajor befördert.

v . Fischer -Treuenfeld , Oberst und Kommandeur
des 4. Magdeburgischen Infanterie - Regiments Nr . 67,
unter Beförderung zum Generalmajor , zum Kammandeur
der 57 . Infanterie -Brigade, —

Frhr . v . Diegenbroick - Grüter , Oberst und Kom¬
mandeur des 3 . Schlesischen Dragoner-Regiments Nr . 15,
unter Stellung a In suite dieses Regiments zum Kom¬
mandeur der 29 . Kavallerie-Brigade, —

v . Oesfeld , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬
offizier des6 .Bad . Jnfanterie-Regiments Kaiser Friedrichlll.
Nr . 114, unter Beförderung zum Obersten, zum Komman¬
deur des Grenadier -Regiments König Friedrich Wilhelm II.
(1 . Schlesisches ) Nr . 10, -

Caemmerer , Oberstlieutenant und etatsmäßiger
Stabsoffizier des Infanterie -Regiments v . Borcke (4. Pom-
mersches ) Nr . 21, unter Beförderung zum Obersten, zum
Kommandeur des 6. Bad. Infanterie - Regiments Kaiser
Friedrich III . Nr . 114, —

v . Oppen , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬
offizier des 2 . Garde -Regiments zu Fuß, unter Beförde¬
rung zum Obersten, zum Kommandeur des 2. Bad . Grena¬
dier-Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, —

v . Schierstedt , Oberstlieutenant und etatsmäßiger
Stabsoffizier des 4 . Bad. Infanterie -Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112, unter Beförderung zum Obersten, zum
Kommandeur des 2 . Hessischen Infanterie - Regiments
Nr . 82 — ernannt .

Kindermann , Oberstlieutenant und Kommandeur des
1 . Pommerschen Feld -Artillerie-Regiments Nr . 2 , und

Hagemeyer gen. v . Niebelschütz , Oberstlieutenant
und Kommandeur des 1 . Bad. Feld - Artillerie-Regiments
Nr . 14 — zu Obersten befördert.

Kr ahn , Oberstlieutenant uud etatsmäßiger Stabs¬
offizier des 2 . Bad. Feld -Artillerie -Regiments Nr . 30,
zum Kommandeur des 1 . Westfälischen Feld - Artillerie-
Regiments Nr . 7 ernannt .

Lauer , Major vom Infanterie - Regiment Graf
Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandenburgisches) Nr . 20,
unter Beförderung zum Oberstlieutenant , als etatsmäßiger
Stabsoffizier in das 4. Bad . Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 versetzt.

v . Seebach , Major vom 1 . Bad . Feld - Artillerie-
Regiment Nr . 14, unter Beförderung zum Oberstlieute¬
nant, zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt .

Wallmüller , Major vom 6 . Bad . Infanterieregi¬
ment Kaiser Friedrich III . Nr . 114, unter Beförderung
zum Oberstlieutenant , zum etatsmäßigen Stabsoffizier
ernannt.

v . Hugo , Major vom Großen Generalstabe , unter
Entbindung von dem Kommando als Generalstabsoffizier
bei dem Stabe der 5. Armeeinspektion und unter Be¬
förderung zum Oberstlieutenant , zum Chef des General¬
stabes des 4 . Armeecorps ernannt .

v . d . Schulenburg , Major und Eskadronchef vom
1 . Bad. Leib - Dragoner- Regiment Nr . 20 , als etats¬
mäßiger Stabsoffizier in das 3^ Schlesische Dragoner -
Regiment Nr . 15 versetzt.

Gevers , Major vom 1 . Bad. Feldartillerie - Regiment
Nr . 14, zum Abtheilungskommandeur ernannt .

v . Bodecker, Major von demselben Regiment, unter
Beauftragung mit den Funktionen des etatsmäßigen
Stabsoffiziers in das Westpreußische Feldartillerie -Re¬
giment Nr . 16 versetzt.

Chambeau , Major von der 4 . Jngenieurinspektion
und Jngenieuroffizier vom Platz in Rastatt , zum Oberst¬
lieutenant —

Schmidt , Hauptmann und Batteriechef vom 2. Bad .

Feldartillerie -Regiment Nr . 30, zum überzähligen Major
— befördert.

Frhr . v . Esebeck , Hauptmann ä 1a suite des 2 . Großh .
Hessischen Infanterie - Regiments (Großherzog) Nr . 116,
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei
der 55 . Jnfanteriebrigade als Kompagniechef in das
2. Garde -Regiment z . F . versetzt.

v . Hopfgarten - Heidler - Premierlieutenant vom
5. Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 94 (Großher¬
zog von Sachsen), unter Stellung a la suite des Regi¬
ments , als Adjutant zur 55 . Infanterie - Brigade kom-
mandirt .

Schultze , Hauptmann und Batteriechef vom Posen '-
schen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 20, in das 2 . Bad.
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 versetzt.

Braumüller , Major vom 4 . Bad. Infanterie -Regi¬
ment Prinz Wilhelm Nr . 112, zum Bataillonskomman¬
deur ernannt .

Dreising , überzähliger Major , aggregirt demselben
Regiment, in dieses Regiment einrangirt.

v . Randow , Major vom 5. Bad . Infanterie -Regi¬
ment Nr . 113 , als Bataillonskommandeur in das In¬
fanterie-Regiment Graf Werder (4 . Rheinisches ) Nr . 30
versetzt.

Neumann , überzähliger Major , aggregirt dem 5.
Bad. Infanterie -Regiment Nr . 113, demselben wieder
einrangirt .

Pueschel , Major vom 6 . Bad. Infanterie -Regiment
Kaiser Friedrich III . Nr . ,

114, zum Bataillonskomman¬
deur ernannt.

Grambsch , überzähliger Major , agregirt demselben
Regiment, in dieses Regiment wieder einrangirt ;

Brand , Rittmeister vom 1 . Bad. Leib -Dragoner- Re-
giment Nr . 20, zum Eskadronschef ernannt :

Kleiser v . Kleisheim , Secondelieutenant von dem¬
selben Regiment, zum Premierlieutenant befördert ;

v . Beck , Hauptmann und Kompagniechef vom Füsi¬
lier -Regiment v . Gersdorf (Hess. ) Nr . 80 , unter Ver¬
leihung eines Patents vom 21 . Mai 1885, in das Magde -
burgische Jäger -Bataillon Nr . 4 versetzt ;

zur Megede , Secondelieutenant vom Infanterie -Re¬
giment v . Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 2, zum Premierlieute¬
nant befördert ;

Mejer , Hauptmann und Kompagniechef vom Rheini¬
schen Jäger -Bataillon Nr . 8, in das Hannoversche Jäger -
Bataillon Nr . 10, —

Kalliwoda , Hauptmann ä 1a suite des Infanterie-
Regiments Nr . 131 , unter Entbindung von dem Kom¬
mando als Adjutant bei der 42 . Infanterie -Brigade , als
Kompagniechef in das Rheinische Jäger -Bataillon Nr . 8
versetzt ;

v . Schmidt II . , Secondelieutenant vom 2 . Bad.
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , zum
Premierlieutenant befördert .

v . Westernhagen , Premierlieutenant , vom 2. Bad.
Dragoner-Regiment Nr . 21 mit , einem Patent vom
16. September 1884 in das 1 . Hessische Husaren -Regiment
versetzt.

Schultz v . Dratzig , Premierlieutenant a la suite des
1 . Leib -Husaren -Regiments Nr . 1 , in das 2 . Bad . Dra¬
goner-Regiment Nr . 21 einrangirt.

- Frhr . v . Lüdinghausen gen . Wolfs , Major vom
Generalstab des Gardecorps, unter 'Versetzung zum großen
Generalstab als Generalstabsoffizier zum Stab der -5.
Armeeinspektivn kommandirt.

Frhr . v . Liechten st ern , Major vom Generalstabe
des 14 . Armeecorps, als Bataillonskommandeur in das
Infanterie -Regiment Freiherr v . Sparr (3 . Westfälisches )
Nr . 16 versetzt.

v . Blankenburg , Major vom Infanterie -Regiment
Nr . 129, unter Ueberweisung zum Generalstabe des 14 .
Armeecorps, in den Generalstab der Armee zurückversetzt.

v . Twardowski , Hauptmann und Kompagniechef
vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109, unter
Beförderung zum Major und Ueberweisung zum Großen
Generalstab , in den Generalstab der Armee versetzt ; zu¬
gleich zur Dienstleistung bei der 28 . Division kommandirt.

Schröter , Premierlieutenantvom 4 . Bad . Infanterie-
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112, unter Beförderung
zum Hauptmann und Belassung in seinem Kommando
bei dem Großen Generalstabe , in den Generalstab der
Armee versetzt .

Frhr . v . Lieben st ein , Premierlieutenant vom 3.
Bad. Infanterie -Regiment Nr . 111 , unter Beförderung
zum Hauptmann und Kompagniechef zum 1 . April von
dem Kommando zur Dienstleistung beim Großen General¬
stabe entbunden.

v . Trossel , Premierlieutenant vom Großh . Mecklen¬
burgischen Jäger - Bataillon Nr . 14 , vom 1 . April ab
auf ein ferneres Jahr zur Dienstleistung beim Großen
Generalstabe kommandirt.

Bendemann , Hauptmann ä 1a suite des General¬
stabs und vom Nebenetat des Großen Generalstabes,
Vermessungsdirigent bei der trigonometrischen Abtheilung
der Landesaufnahme , unter Verleihung eines Patents
vom 13 . Juni 1884 als Kompagn-iechef in das Infanterie-
Regiment von Lützow ( 1 . Rheinisches) Nr . 25 versetzt.

Hammer , in der nämlichen Stellung , unter Ver¬
leihung eines Patents vom 16 . April 1886 als Batterie¬
chef in das 1 . Bad. Feldartillerie - Regiment Nr . 14
versetzt.

Giese , Secondelieutenant vom 4. Bad. Infanterie-
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , zum Premierlieute¬
nant —

Buchholtz , Premierlieutenant von demselben Regi¬
ment , zum überzähligen Hauptmann — befördert.

v . Gusmann , Hauptmann a la suite des Infanterie-
Regiments v . Manstein (Schleswig 'sches) Nr . 84 und
Kompagnieführer bei der Nnterojfizierschule in Potsdam,

mit einem Patent vom 13 . September 1882 Nr . 1 als
Kompagniechef in das 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment
Nr . 109 versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 25 . März.

Die Geschichte der letzten französischen Ministerkrisis
ist mit dem Namen des Abgeordneten Turrel eng ver¬
knüpft . Im Hinblick auf die Interpellation, welcheTurrel in der Deputirtenkammer bezüglich des französi¬
schen Handelsvertrages mit der Türkei eingebracht hatte,trat das Kabinet Tirard zurück, da es voraussah , daß es
bei der Berathung dieser Interpellation eine eben solche
Niederlage erleiden würde, wie vorher bei der Diskussion
über dieselbe Angelegenheit im Senate . Das neue Mi-
nisterium konnte der Interpellation Turrels mit größerem
Gleichmuth entgegensetzen , weil es sich, durch das Schicksal
seiner Vorgänger gewarnt , in Betreff der Handelsbezie¬
hungen mit der Türkei nicht in einer Richtung engagirt
hatte, die den Anschauungen der Kammermehrheit ent¬
gegengesetzt ist, sondern vielmehr der Kammer selbst die
Freiheit der Entschließung läßt. So fanden die Erklä¬
rungen des Ministers Ribot gestern eine sehr wohlwollende
Aufnahme in der Deputirtenkammer und ein Antrag , die
Zustimmung der Kammer zu den Erklärungen der Regie¬
rung auszusprechen, wurde mit der seltenen Mehrheit
von 506 gegen 23 Stimmen angenommen. Das Wesent¬
lichste aus der Antwort Ribots auf die InterpellationenTurrels und die mit ihr verwandte Interpellation De-
loncles theilen wir weiter unten mit. Die Rede Ribots
ist, abgesehen von den darin gekennzeichneten handelspoli¬
tischen Gesichtspunktender Regierung , auch insofern inter¬
essant, als sie dem neuen Minister des Auswärtigen zum
ersten Male Gelegenheit gab, ein Streiflicht auf seine
Orientpolitik zu werfen. Ribots Andeutungen in dieser
Richtung lassen erkennen , daß der Minister sehr sorg¬
fältig darauf bedacht ist, jede Gefährdung von den fran¬
zösischen Interessen im Orient fernzuhalten .

Boulauger hat den Amtsantritt eines neuen französi¬
schen Kabinets für den geeigneten Zeitpunkt gehalten, um
eine Revision seines Prozesses in Anregung zu bringen .
Die boulangistischen Blätter veröffentlichen eine Depesche
Boulangers an den Abgeordneten Laisant , in welcher der
General erklärt, er verlange , wie seinerzeit von Tirard,
so jetzt von Freycinet , vor ein Appellgericht oder den
Kriegsrath gestellt zu werden. Er werde dann unver¬
züglich nach Frankreich zurückkehren . Mit dem letzteren
Versprechen wagt Boulanger wohl nicht viel, denn er ist
ziemlich sicher , daß seine Forderung unerfüllt bleiben
wird. Boulanger ist unter unanfechtbaren Formen vom
Staatsgerichtshofe verurtheilt worden und es dürfte für
Freycinet kein Anlaß vorliegen, den abgeschlossenen Prozeß
wieder zu eröffnen .

Deutschland .
* Berlin , 24 . März . Zu Ehren des Prinzen

von Wales fand heute Abend im Gebäude der engli¬
schen Botschaft ein Souper statt , an welchem Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiser -in und sämmt-
liche hier beglaubigten Botschafter theilnahmen . Der
Staatssekretär Graf Herbert Bismarck saß an der Seite
der Gemahlin des englischen Botschafters . Morgen Abend
gibt Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich zu Ehren
der Anwesenheit ihres erlauchten Bruders ein Festmahl .

— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden hatte gestern Vormittag dem Gottesdienste in
der Kapelle des Augusta-Hospitals beigewohnt.

— In der Kaserne des 1 . Garde - Dragonerregi -
ments „ Königin von Großbritannien" fand heute eine
Besichtigung des Regiments durch den Prinzen von Wales
statt. An der Spitze des Offiziercorps befand sich der
Generalmajor Prinz Albert von Sachsen-Altenburg , Ge¬
nerallieutenant v . Versen und der kommandirendeGeneral
des Gardecorps , Frhr . v . Meerscheidt-Hüllessem . Ferner
waren erschienen der englische Botschafter Malet, der eng¬
lische Militärattache v . Ruffel, Staatsminister Graf Bis¬
marck, der Chef des Militärkabinets General v . Hahnke ,
Generalstabschef Graf Waldersee; ferner der Ehrendienst,
an dessen Spitze General v . Leszczynski, Prinz Hermann
von Sachsen-Weimar , der Großherzog von Baven ,
der Großherzog von Hessen und Prinz Georg von Groß¬
britannien . Seine Majestät der Kaiser erschien mit dem
Prinzen von Wales kurz nach 12 Uhr . Nach eingehender
Besichtigung des Regiments wurden Lanzen- und Reit¬
übungen abgehalten. Darauf war Frühstück im Kasino ,
welchem sich eine Gefechtsübung auf vem Tempelhofer
Feld anschloß , an welcher sämmtliche Gardetruppen der
Berliner Garnison theilnahmen . Seine Majestät der
Kaiser führte das Südcorps selbst , während die Führung
des Nordcorps (markirter Feind ) der Generallieutenant
v . Wittich , Kommandant des HauptquartiersSeiner Maje¬
stät des Kaisers, übernahm . Nach der Uebung fand ein
Vorbeimarsch sämmtlicher an der Uebung betheiligt ge¬
wesenen Truppen vor Seiner Majestät und den hohen
Gästen statt.

— Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales
hat gestern Abend mit seinem Sohn bei dem Staats¬
minister Grafen Herbert Bismarck dinirt . Dem Ver¬
nehmen nach gedenkt der Prinz bis zum 28 . d . M . in
Berlin zu verbleiben. In einigen englischen Blättern
wird der Anwesenheit des Prinzen von Wales in Berlin
eine Bedeutung für das Verhältniß beider Reiche zu
einander beigemessen . Die „ Morning-Post " sagt, dieser
Besuch sei gleichbedeutend mit dem Wiedereintritt Groß¬
britanniens in das europäische Staatenkonzert und das
äußere Zeichen einer Politik, welche das gebieterische In -



teresse Englands an den Aufgaben Europa 's anerkenne ,
ohne die aus Englands geographischer Lage entspringende
Unabhängigkeit im mindesten aufzugeben . Die Rede des
Kaisers zeige klar , daß er die wahre Grundlage der jetzt
zwischen England und Deutschland bestehenden glücklichen
Beziehungen verstehe und würdige .

— Der Bundesrath hat sich von dem Fürsten
Bismarck durch eine im wärmsten Tone gehaltene , dem¬
selben heute zngestellte Adresse verabschiedet .

— Fürst Bismarck hat dem Seydlitz - Kürassier -
Regiment in Halberstadt , bei dem er L ln suits steht,
anläßlich der morgigen Feier des 75 jährigen Bestehens
des Regiments sein Brustbild , von Lenbach gemalt , ge¬
schenkt . Eine Abordnung des Regiments , bestehend aus
dem Kommandeur , Major von Rundstedt , Rittmeister
Graf Reichenbach und den Lieutenants v . Hanstein und
p . Dühring hat sich nach Berlin begeben , um für das
Geschenk zu danken und den Fürsten im Namen des Re¬
giments zur Erhebung in den Herzogstand und Ernen¬
nung zum Generalobersten der Armee zu beglückwünschen .

— Der „Kölnischen Zeitung " wird bestätigt , daß
Deutschland sich infolge der Einladung Spaniens an der
Madrider Konferenz wegen des Schutzes des indu¬
striellen Eigenthums betheiligen wird . Die Konferenz
beginnt am 1 . April .

— Unsere gestrigen Mittheilungen über Ordens¬
verleihungen , die aus Anlaß des Ordensfestes erfolgt
sind , mögen noch durch folgendes ergänzt sein . Es er¬
hielten den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern die Generale v . Blom¬
berg , Jaeobi , v . Scherst , v . Werder ; den Stern zum
Rothen Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub Präsi¬
dent des Patentamts Bojanowski , die Generale v . Dre -
sow , v . Lettow -Vorbeck , Frhr . Röder von Diersburg ,
v . Schaumann , Graf v . Schlieffen , Stockmarr , der Geh .
Legationsrath Hellwill , der Oberregierungsrath Schultz ;
den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klasse der
württembergische General v . Grävenitz ; den Rothen Ad¬
lerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
die Generale v . Arndt , v . Hkring , v . Mutius , Weinber¬
ger , Ziegler , der Landrath v . Helldorf , die Oberregie -
rungsräthe Hübner , Frhr . v . Zedlitz -Neukirch ; den Rothen
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub der Präsident
des Versicherungsamts Bödiker , der Oberregierungsrath
Braunbehrens , der Legationsrath vr . Lindau , 1)r . v.
Rottenburg , die Gesandten v . Bergen und v . Bülow , die
Regierungspräsidenten Prinz Handjery , v . Heppe , vr .
v . Hehler , Contreadmiral Schering , Oberjustizrath v .
Willmowski , der Oberpostrath Wittko rc . ; den Rothen
Adlerorden zweiter Klasse der General v . Sarwey ; die
Schleife zum Rothen Adlerorden dritter Klasse der Haus¬
marschall Frhr . v . Lyncker ; den Rothen Adlerorden dritter
Klaffe mit der Schleife Unterstaatssekretär v . Köller ,
Hofprediger Stöcker ; den Kronenorden erster Klasse mit
Schwertern am Ringe General v . Reibnitz ; den Kronen¬
orden erster Klasse die Generale Graf v . Alten , v . Lattrö ,
v . Schkopp , v . Seekt , der Gesandte Graf v . Doenhoff ,
Präsident Persius ; den Stern zum Kronenorden zweiter
Klaffe der General Schmidt von Knobelsdorf , Graf
v . Holstein ; den Kronenorden zweiter Klasse mit dem
Stern die Generale v . Grote und Frhr . Röder v . Diers¬
burg II . ; den Kronenorden zweiter Klasse mit Schwertern
Oberst Hänisch und Oberstaatsanwalt Hamm ; den Kro¬
nenorden zweiter Klasse die Oberpostdirektoren Kühl und
Clavel , Professor Friedländer , Geh . Kriegsrath Gold¬
mann , die Obersten v . Hagen , v . Hammerstein , v . Igel ,
v . Klitzing, v . . Langenbeck, v . Massow , Professor Heiden¬
hain , Kriegsrath Kreidel , Graf v . Lippe - Biesterfeld , die
Kapitäne zur See Oldekop und Thomsen , der Land¬
schaftsmaler Schmidt , Hofrath Schöning , Oberjustizrath
Splittgerber , Kreisdeputirter Spörken , Oberstaatsanwalt
Starke u . s . w.

— In den letzten Tagen haben hier die Verhandlungen
wegen der neuen Postdampferlinie nach Ostafrika
mit den Kommissarien der Reichsämter begonnen . Sie
nehmen einen so günstigen Verlauf , daß die Hoffnung
berechtigt ist , es werden schon in nicht ferner Zeit die
ersten vorläufigen Fahrten ausgeführt werden können .

— Das Abgeordnetenhaus setzte e die Be -
rathung des Kultusetats beim Elemente richtswesen
fort . Kultusminister v . Goßler versprach , ie Gehalts¬
verhältnisse der Lehrer überall gleichmäßig zu regeln .

Dresden , 24 . März . Seine Majestät der König ,
Allerhöchstwelcher vorgestern in Nervi eingetroffen ist,
hat seine Gemahlin in sehr erwünschtem Wohlbefinden
angetroffen . Die milde Luft Nervi 's hat schon in der
kurzen Zeit , während welcher die Königin Carola sich
dort befindet , den vortheilhaftesten Einfluß auf den Ge¬
sundheitszustand der hohen Frau ausgeübt und die ka¬
tarrhalischen Beschwerden haben nahezu aufgehört . —
In der Zweiten Kammer des sächsischen Landtags
wurde die Beantwortung der von Bebel eingebrachten
Interpellation , ob es wahr sei , daß seit Einführung der
neuen Gerichtsverfassung kein einziger jüdischer Referen -
där zum Richtereide zugelassen , und den jüdischen Referen -
dären eine Jahresremuneration vorenthalten werde , ab¬
gelehnt . Die Ablehnung der Antwort stützt sich auf die
Thatsache , daß die Justizverwaltung über die Zulassung
zum Richtereide und über die Gewährung einer Re¬
muneration nach eigenem Ermessen verfüge . Die Gründe
für die Erfüllung oder Ablehnung der betreffenden Ge¬
suche seien nicht einmal zur Eröffnung an die Bittsteller ,
geschweige denn zur öffentlichen Mittheilung geeignet .

München , 24 . März . Die „Allgemeine Zeitung "
schreibt : „ Gegenüber der in der Presse immer von neuem
wieder auftauchenden Version , daß der Minister v . Lutz
entschlossen sei , aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Posten zurückzutreten , erfahren wir in zuverlässigster

Weise, daß die Gesundheit des Herrn Ministers sich von
Tag zu Tag so bessert , daß für denselben nach dieser
Richtung kein Anlaß zum Rücktritt gegeben ist. Wie wir
mit Genugthuung verzeichnen, gedenkt im Gegentheil der
Herr Minister nach Ostern die Geschäfte seines Mini¬
steriums wieder zu übernehmen " .

Schwer !.
Basel , 24 . März . Das Gesetz über die obligato¬

rische Krankenversicherung der Arbeiter , die ein
Einkommen bis zu 2200 Frcs . haben , ist bei der Volks¬
abstimmung mit 5015 gegen 2291 Stimmen verworfen
worden .

Vesterreich-Nngarn .
Wien , 24 . März . Der „Politischen Korrespondenz "

zufolge sandte der Kaiser Franz Josef ein eigen¬
händiges , in den wärmsten Worten abgefaßtes Schreiben
an den Fürsten Bismarck anläßlich des Rücktritts
des Letzteren . Der Minister des Auswärtigen , Graf
Kalnoky , sandte dem Fürsten gleichfalls ein sehr herz¬
liches Schreiben .

Frankreich .
Paris , 24 . März . In der Deputirtenkammer be¬

antwortete der Minister des Auswärtigen heute die Inter¬
pellation Turrels über den Handelsvertrag mit der Türkei
und die Interpellation Deloncle 's über die diplomatische
Lage Frankreichs , mit Rücksicht auf die früheren Ver¬
träge mit der Türkei . Zur Begründung seiner Inter¬
pellation erklärt Turrel , es handle sich darum , zu er¬
fahren , welche Zollmaßregeln die Türkei nach Ablauf des
Handelsvertrages ergreifen werde . Seiner Ansicht nach
vermische man die alten Rechte Frankreichs im Orient
mit dem Zolltarif . Die Regierung müsse sich darüber
erklären , wie sie die Frage zu regeln gedenke . Deloncle
erklärte , seit langer Zeit habe die Pforte Frankeich als
meistbegünstigte Nation behandelt und es sei Ehrenpflicht
der Regierung , diese Ueberlieferung zu achten . Der Mi¬
nister Ribot erwiderte den Interpellanten , nach Ablauf
des Handelsvertrages habe das vorige Ministerium , ge¬
stützt auf einen Artikel des Vertrages von 1802 , der
Türkei die Behandlung als der meistbegünstigten Nation
zugestanden und es nicht für nothwendig erachtet , das
Parlament hierüber zu befragen . Das Land be¬
fürchte nun , es solle bis über das Jahr 1892 hinaus die
Neuregelung der Handelsverhältnisse mit den übrigen
Staaten vollzogen sein. Er , der Minister , sei der An¬
sicht , daß ein schroffes Auftreten der Türkei gegenüber
mit Gefahren verbunden sein könnte , weil Frankreich in
der Türkei und in Egypten Interessen habe , die man
nicht aus dem Auge verlieren dürfe , und weil die übrigen
Staaten etwaige Fehler von Seiten Frankreichs sich zu
Nutze machen würden . Dem französischen Handel dürften
unliebsame Ueberraschungen bevorstehen , falls Frankreich
den Bruch mit der Türkei überstürze . Das Bestreben
der Regierung sei deshalb darauf gerichtet , dem Parla¬
mente unbedingte Freiheit der Entschließung zu bewahren .
Die Sonderfrage wegen der Rosinen könne durch Ein¬
führung von Abgaben auf den aus Rosinen hergestellten
Wein geregelt werden . Die Regierung ersuche deshalb
das Haus , die grundsätzlichen Fragen von der Erörte¬
rung auszuschließen im Interesse des Handels und der
Politik Frankreichs im Orient . Die Erklärung wurde
beifällig ausgenommen . Nach einer längeren Debatte
wurde mit 506 gegen 23 Stimmen eine von der Regie¬
rung genehmigte Tagesordnung , wonach die Kammer die
Erklärungen der Regierung billigt , angenommen .

Grohbrilaiikien.
London , 25 . März . (Tel . ) Ihre Majestät die Königin

trat in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin Hein¬
rich von Battenberg heute ihre Reise nach Aix -Ie -Bains
an . Allerhöchstdieselbe begab sich nach Portsmouth an
Bord der Dacht „ Viktoria and Albert " , welche heute
früh nach Cherburg absegelt . Die Königin beabsichtigt ,
etwa fünf Wochen auf dem Festlande zu verweilen . —
Im Unterhause gab Sir I . Fergusson gestern eine
eingehende Schilderung der entsetzlichen Hungersnoth unter
den außerhalb Suakims angesammelten Arabern . Die
Sterblichkeit sei eine bedeutende und müsse weiter im
Innern ganz enorm sein. Das lokale Hilsskomits ver¬
theilte unter die etwa vorhandenen 2(XX) Darbenden
täglich Nahrung ; die Vorräthe seien aber wohl nicht
ausreichend . Der Konsul von Suakim erhoffe Geld¬
beiträge aus England . Im weiteren Verlaufe nahm das

- Unterhaus in erster Lesung die Bill betr . Ankaufs von
irischen Pachtgütern an . Es sind hierzu 33 Millionen
Pfund erforderlich , die durch einen Garantiefond gesichert
werden .

Großherzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 25 . März .

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen ist gestern Abend gegen 9 Uhr von Stock¬
holm in Berlin eingetroffen und im vormals niederlän¬
dischen Palais abgestiegen . Seine Königliche Hoheit reiste
heute Mittag über Köln und Paris nach Nizza , wo
Höchstderselbe mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin zusammentrifft . Die Kronprinzessin hat gestern
Nervi mit Höchstihren Söhnen verlassen und reiste gleich¬
zeitig mit Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Sachsen , Allerhöchstwelche Sich nach Mentone be¬
geben, nach Nizza zu längerem Aufenthalt .

Verschiedenes .
IV . Lübeck , 24 . März . ( FeuersbrunII . ) In der ver¬

gangenen Nacht brach auf der Koch 'schen Schiffswerft Feuer
aus , durch welches das Maschinenbaus mit werthvollen Ma¬
schinen vernichtet wurde . Der Schaden ist bedeutend .

Neueke Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25 . März . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzig von Baden stattete heute Vormittag dem Fürsten
Bismarck einen längeren Besuch ab .

T Berlin , 25 . März . (Privattelegramm .) Seine
Majestät der Kaiser empfing gestern den Besuch des
Kronprinzen von Schweden und Norwegen . Höchstderselbe
setzte heute , von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Baden nach dem Bahnhof geleitet , die Reise
nach Nizza fort .

A Berlin , 25 . März . (Privattelegramm . ) Aus Lübeck
wird berichtet , daß der Besuch Seiner Majestät des
Kaisers infolge der Einladung des Senats nach den
Herbstmanövern erwartet wird . Es sind große Vor¬
bereitungen geplant , der Rathhausbau wird nach Mög¬
lichkeit beschleunigt .

Berlin , 25 . März . Prinz Friedrich Leopold von Preu¬
ßen ist zum Chef der vierten Kompagnie des ersten
Garderegiments zu Fuß ernannt worden (der Prinz war
bis jetzt Hauptmann L la suils dieses Regiments ) . Der
Kaiser hat ferner den Prinzen Albert Viktor von Wales
zum Major im Husarenregiment „ Fürst Blücher von
Wahlstatt " (Pommer 'sches) Nr . 5, dessen erster Chef der
Prinz von Wales ist, ernannt .

Der Chef des Generalstabs , General der Kavallerie
Graf Waldersee , ist heute Mittag nach Italien abgereist .

Berlin , 25 . März . Im Laufe des heutigen Tages
fuhren beim Fürsten Bismarck die ganze Generalität
Berlius und der Umgebung vor . Die Abreise der fürst¬
lichen Familie dürfte nicht vor Donnerstag , erfolgen .

Berlin , 25 . März . Es heißt . Seine Majestät der
Kaiser empfange morgen früh den Fürsten Bismarck in
Abschiedsaudienz .

Die Delegirten zur Arbeiterschutz-Konferenz waren als
Zuschauer zu der gestrigen Gefechtsübung auf dem Tempel¬
hofer Felde geladen . Es waren ihnen königliche Wagen
zur Verfügung gestellt.

Berlin , 25 . März . Der deutsche Gesandte in Brüssel ,
Wirkl . Geheimer Rath v . Alvensleben , soll morgen oder
übermorgen hier eintreffen . Er wird als eventueller
Nachfolger des Grafen Bismarck in der Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten genannt . (Herr v . Alvens¬
leben vertritt das Deutsche Reich in Brüssel seit dem
28 . April 1888 . Vorher war er deutscher Gesandter in
Washington .)

Berlin , 25 . März . Der „Nordd . Mg . Ztg . " zufolge
entbehrt die Nachricht , auf der hessischen Ludwigsbahn
sei neuerdings ein Versuch mit Einführung des Zonen¬
tarifs im Personenverkehre gemacht worden , der Be¬
gründung .

Bromberg , 25 . März . Die Feuersbrunst in dem ge¬
stern niedergebrannten Stadtheater brach Nachmittags um
2 Uhr aus ; das Gebäude brannte in kurzer Zeit voll¬
ständig aus . Das Theater bestand genau seit fünfzig
Jahren und faßte siebenhundert Personen . Ueber die Ent¬
stehungsursache des Feuers , welches im Bühnenraum aus¬
brach , ist Näheres noch nicht bekannt .

Staßfurt , 25 . März . Gestern Abend brach auf dem
Schacht „Neu -Staßfurt " und heute früh auf „Ludwig II . "
ein allgemeiner Streik aus . In den beiden dem Staat
gehörigen Schachten ist die Lohnfrage dadurch gelöst
worden , daß die Arbeiter 40 , die Handwerker 60 Pf .
täglichen Förderungszuschuß erhalten . Ruhestörungen sind
nicht vorgekommen .

Paris , 25 . März . In der Kammer brachte der Sozia¬
list Boyer einen Antrag ein, in welchem die Wahl einer
internationalen Kommission behufs Regelung der Arbeiter¬
frage und Herbeiführung einer gleichmäßig fortschreiten¬
den Abrüstung angeregt wird .

Aus Clairvaux wird berichtet, daß die Gräfin von Paris
mit der Prinzessin Helene gestern Nachmittag den Herzog
von Orleans im Gefängniß besuchte .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Ausrng aus dem Ktandesbuch-Keglller .

Todesfälle . 23 . März . Hermann Blaile , ledig , Post¬
gehilfe . 20 I . — 24 . März . Bertha , 1 I . 6 M . 17 T . , V . :
Ka l Weidner , Hafner . — Freiherr von und zu Mentzingen ,
Ehern . , Gutsbesitzer . 72 I . — Theresia Lechner , ledig , Köchin ,53 I . — Olga Römer , ledig , 16 I . — 25 . März . Rosa , 3 M -
13 T . , B . : Josef Scharlach , Schuhmacher .

Ueberstcht ver Witterung vom 25 . März . 8 Uhr Morgens .
Das Maximum , welches gestern westlich von Irland lag , ist seit¬
dem , an Tiefe abnehmend , in die Irische See hereingerückt und
hat gleichzeitig einen Ausläufer in südöstlicher Richtung hin weit
in 's Binnenland herein entsandt . Dieser Druckvertheilung ent¬
sprechend ist das Wetter unbeständig und stellenweise regnerisch
geblieben . Die Temperaturen sind in Mitteleuropa seit gestern
gestiegen ; sie liegen bis zu 6 Grad über den normalen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25 . März 1890 .
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Todesanzeige.
C .608 . Neustadt .

Verwandten u. Freun-
MM , den die schmerzliche

Nachricht , daß unser innigst
geliebter

Franz
heute früh »

,
'zl Uhr, 22 Jahre

alt. seinen langen Leiden er¬
legen ist.

Dies statt besonderer An¬
zeige mit der Bitte um stille
Theilnahme .

Familie Merz .
Neustadt im Schwarzwald,

den 25 . März 1890 .

C .605 . Heidelberg .
Bekanntmachung.

Die heute in öffentlicher Verloosung
gezogene Schuldverschreibungder israel.
Gemeinde Heidelberg

läti » N Rr . 35 von ^ 500
wird hiermit zur Heimzahlung auf den
1. Juli d. I . gekündigt , mit welchem
Termine deren Verzinsung aufhört .

Heidelberg, 24 . März 18S0.
Der Synagogenrath .

_ Sigm . Netter ._
C .607 .1 . Mannheim .

WikWafiem- Kchch .
Die Stelle der Wirtschafterin (Haus¬

hälterin ) im Allgemeinen Krankenhause
dahier ist zum 1 . Juni b . I . ander¬
weitig zu besetzen .

Die Obliegenheiten der Wirtschaf¬
terin sind durch Instruktion festgesetzt,
welche aus Verlangen durch die Kran¬
kenhausverwaltung mitgetheilt werden
kann.

Die Wirtschafterin erhält freie Woh¬
nung und freie Station im Hause und
einen jährlichen Anfaugsgehalt von
500 Mark .

Bewerberinnen wolle ihre Gesuche
unter Angabe ihrer bisherigen Thätig -
keit und Beifügung von Zeugnissen über
ihre Fähigkeit bezw. Führung bis läng¬
stens den

15 . April d . I .
bei unterfertigter Stelle schriftlich ein¬
reichen .

Mannheim , den 22. März 1890 .
Armen - und Krauken -Kommisfion

Klotz .
Katzenmeier .

C .606 . 1. Oberachern .
Geld - Gesuch.

' Die GemeindeOberachern be¬
absichtigt zu einem neuen

Schulhausbau 35—40000 M . Kapital
aufzunehmen und solches anuuitäten -
weise in 40 Jahren wieder zu tilgen.

Offerten hierauf bittet man bis läng¬
stens 15 . April d. I . bei Unterzeich¬
neter Stelle einreichen zu wollen .

Oberachern, 24 . März 1890 .
Gcmeinderath .

Vogt , Bürgermeister.
Wolf .

iler kack. OeriMe
Band 1—54

gebunden zu verkaufen . Preisangebote
an die Exp , d . Bl . erbeten . C .553 .2.

Stellegesuch.
C .548 .2 . Ein Mann , ehrbaren Cha¬

rakters und guter Herkunft, wünscht
Stellung zu erhalten in einem besseren
Hause als Portier . Hausmeister oder
Aufseher. Auch als Krankenpfleger hat
derselbe wohlerfahrene Praxis . Zeug¬
nisse über schon geleistete Dienste stehen
zur Seite . Bitte höflichst, gefl . Anträge
,n der Exp . d . Bl . unter Nr . 1839 nie¬
derlegen zu wollen .

TlOenfnnrchrk
mit scharfen Gläsern und 3 Aus¬

zügen aus Metall
per Stück nur 3 Mark 50 Pf .

Versandt per Nachnahme.
Otto ILii'bki -g , Düsseldorf ,

Kurfürstenstr . 29 .
WN " Preislisten gegen ^ 0 Pf .

in Marken ; selbe sind gedruckt auf
imit . 5-Markscheinen. B .776 .6 .

Bürgerliche Rechtspflege .
kktfgebot .

C .537 . Nr . 2954 . Ueberlingen .
Nach Angabe der ledigen Mathilde Ru¬
dolf von Markdorf ist derselben ein
Sparkaffenbuch ( Nr . 10,161 ) über Aue
am 28 . April 1884 auf ihren Namen
bei der Spar - und Waisenkasse Salem
gemachte Einlage von 400 Mark ab¬
handen gekommen, weshalb sie beantragt
hat , hierüber das Aufgebotsverfahren
rinzulerten. Aufgebotstermin vor Unter¬
zeichnetem Gerichte wird bestimmt auf
Dienstag den 20 . Mai 1890 , Vorm .
10 Uhr. Der Inhaber obiger Urkunde
wird aufgefordert , spätestens im Auf¬
gebotstermin seine Rechte -anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung derselben er¬
folgen wird. Ueberlingen, 17. März
1890 . Gr . Amtsgericht. Dies veröffent¬
licht: DerGerichtsschreiberBaumann.

8rkt»»el »876 , 8tnttg »rt iLSl ,
k>o»irr iLüi .
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Kartoffelfetzmaschinen ,
patentirt . auf jedem Pfluge verwendbar, solid gebaut, große Ersparnis ; an Zeit
und Arbeit bringend , liefere von Ende ML ^ an gegen vorherige Bestellung
zu 100 Francs per Stück unter Nachnahme. Von derselben Zeit an Prospecte
gratis und franco. C .385 6 OP 5040 -

^ auf Lolli , WntwlMgeu(Schweiz).
Konkursverfahren.

C . 811. Nr . 15,452. Mannheim . !
In dem Konkursverfahren über das !
Vermögen des Händlers Richard !
Franke hier ist zur Abstimmung über
den vom Gemeinschuldnerabermals ge¬
machten mit dem ersten Vorschläge
gleichlautenden Bergleichsvorschlage —
da die Gläubiger im ersten Bergleichs¬
termin nicht vertreten waren und eine
Abstimmungdeshalb nicht erfolgen konnte
— anderweiter Termin vor Großh .
Amtsgericht H hier auf.

Samstag den 12. April 1890,
Vormittags 8°Vi Uhr ,

bestimmt .
Mannheim , 18. März 1890 .

Ter GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stals .

C .610 . Nr . 2417 . Neustadt . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Adlerwntbs Josef Burger in Rö¬
thenbach wird nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußvertheilung aufgehoben .

t -'eustadt , den 22. März 1890 .
Großh . Amtsgericht, ( gez . ) vr . Köhler .
Dies veröffentlicht der Gcrichtsschreiber:

Heiß .
Brrmögknsrbsonderuug.

C . 612 . Nr . 4687 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Jakob
Löffler , Anna , geb. Hain von Hei¬
delberg , z . Zt . in Kaiserslautern , wurde
durch Urthcil der Civilkammer 1 des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
8 . März 1890 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 22 . März 1890 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schulz .
Verbeiständung .

C .565 . Nr . 3041 . Donaueschingen .
Küfer Johann Nepomuk Bacher von
Geisingen wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts hier vom 12. März 1890 ,
Nr . 2734 , nach 8 .R .S . 513 vcrbeistän -
det und für denselben Josef Beil ,
Maurer in Gcisingen, als Beistand
ernannt , ohne dessen Mitwirkung Jo¬
hann Nepomuk Bacher weder Vergleiche
schließen, Anlehen aufnehmen, ablös¬
liche Kapitalien erheben oder darüber
Empfangsscheine geben , noch Güter
veräußern oder verpfänden oder hier¬
über rechten darf.

Donaueschingen, 22 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
C566 . Nr 5742 . Waldshut . Der

Schmied Isidor Jehle von Thiensen
wurde durch dieffeiiiges Erkenntniß vom
1 . März d . I . , Nr . 4598 , gemäß L .-
R .S . 513 verbeiständet und heute als
dessen Beistand bestellt : Zimmecmeister
Martin Albrecht in Thiengen.

Waldshut , 18. März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmieder .
Entmündigung.

C .567 . Heidelberg . Drahtflechter
Johann Jakob Zillich von Neuenheim
wurde durch Erkenntniß vom 7 . Februar
d . I . , Nr . 6269 , wegen bleibender Ge-
müthsschwäche entmündigt und unterm
Heutigen Landwirth Peter Vogel in
Neuenhcimzu dessen Vormund ernannt .

Heidelberg , den 15. März 1890 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Engelberth .
Erbetnwrtsungeu.

C .572 . 1 . Nr . 1663 . Bühl . Katha¬
rina , geborne Hüll in Kappelwindeck ,
Witwe des am 1b. Dezember 1889 ver¬
storbenen Maurers Josef Lang von
dort, sucht um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr der Verlaffenschaftdes
Verstorbenen nach . Einsprachen sind
innerhalb

zwei Monaten
dabier zu begründen.

Bühl , den 21 . März 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Stehle .
Dies veröffentlicht

' DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Boos .

C .599 . 1 . Nr . 13,935 . Heidelberg .
! Die Witwe des am 25. Dezember v . I . ,
! verstorbenen Landwirths Konrad Neu -
reither von Handschuchsheim , Fran - ^

, ziska , geb. Volk, hat um Einsetzung in
! Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres !
- genannten Ehemannes gebeten . Diesem
j Gesuche wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen Einsprachen
dagegen erhoben werden .

Heidelberg, den 21 . März 1890 .
Gi oßh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Büchner . >
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
Fabian .

C .573 .1 . Nr . 3835 . Radolfzell .
Die Witwe des Landwirtbs Mainrad
Löhner , Gertrud , geb. Brutscher in ;
Kattenhorn , Gemeinde Oehningen, bat j
um Einweisung in Besitz und Gewähr !
des Nachlasses ihres ff Ehemannes ge - ^
beten . Diesem Gesuche wird statlge -
geben , wenn Einsprachen dagegen bin- !
neu 21 Tagen nicht erfolgen. j

Radolfzell , 20 . März 1890 . >
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
v . Riß . !

C .574 . 1 . Nr . 5078 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute !
verfügt : !

Die Gr . Generalstaatskaffe hat den
Antrag auf Einsetzung der Gr . Staats¬
kasse in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses des verstorbenen Kindes Friedrich
Schweinlin von Tannenkirch unter
Vorsicht des Erbverzeichniffes gestellt .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Lörrach, den 19. März 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Avpel .
C .428 . 3 . Nr . 3716 . Emmendin -

gen . Die Witwe des am 18. Juni v .
I . zu Theningen verstorbenen Gerbers
Leopold Frank , Emilie , geb. Knoderer,
bat ihre Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes beantragt .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
falls nicht bis 10. April d. I . Ein¬
sprachen dagegen dahier vorgebracht
werden .

Emmendingen , den 7. März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez. ) Pfeifer .
Dies veröffentlicht:

Der Gcrichtsschreiber Jäger .
Oeffenttiche Aufforderung.

C .578 . Wies loch. Die an dem
Vermögensnochlaß der Daniel Boden -
heimer Witwe , Rosa , geborne Marx
von Malsch , A . Wieslock, betheiligten
Erben werden hiemit aufgefordert, sich
binnen einer Frist von

drei Monaten
von heute ab zum Zwecke des Beizugs !
bei der Verlassenschafts- Verhandlung !
hierher zu melden oder aber durch einen ^
Bevollmächtigten sich vertreten zu lassen , i

Wiesloch, den 20. März 1890 .
Großh . Notar

Beßler .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C . 557 . 1 . Nr . 4187 . Offenburg .
1 . Philipp F ehrend ach , geb. 8. Jan .

1859 in Graz , heimathsberechtigt
in Schönwald ,

2 . Adolf Götz , geb . am 13. April
1866 in Triberg , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Julius Joos , geb. am 16. August
1867 in Rohrhardsberg , zuletzt
wohnhaft in Schonach,

4. Karl August Hornung , geb . am
28 . Dezember 1867 in Triberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Wilhelm Huz , geb. am 21 . Avril
1867 in Hecklingen , zuletzt wohn¬
haft in Gütenbach, Uhrmacher ,

6 . Franz Josef Ege , geb. am 25 .
März 1867 in Hirschlanden, zu¬
letzt wohnhaft in Berghaupten ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Bernhard S eifermann , geb . am
20. August 1867 zu Bühlerthal ,
zuletzt wohnhaft dortselbst ,

8. Petrus Seifermann , geb . am
21 . Januar 1867 in Bühlerthal ,

9 . Franz Anton Fraß , geb. 7 . Ja¬
nuar 1867 in Ulm , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

10 . Hyacvnthus Waldvogel , geb .
15. August 1867 in Altsimons¬
wald , zuletzt wohnhaft in Furt -
wangen,

11 . Joses Herbstritt, geb. 10 . Februar !
1867 in Föhrenthal , zuletzt wohn - >
Haft in Gütenbach,

12. Andreas Hügel , geb. 24 . Mai
1867 in Altenheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst , *

13 . Georg Lienbard , geb . 29 . Mai
1867 in Berghaupten , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

14 . Karl Ehret , geb. 24 . Oktober
1867 in Hofweier, zuletzt wohn¬
haft in Diersburg ,

15. Polykarp Isen , geb. 25 . Januar
1867 in Hofweier, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

16 . Josef Boschcrt , geb . 27 . Febr .
1867 in Marlen , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

17. FerdinandEnd , geb. 26 . Septem¬
ber 1867 in Marlen, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

18 . Ludwig Distelzweig , geb . 28.
August 1867 in Offenburg , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

19. Georg Anton Maier , geb. 8.
Februar 1867 in Offenburg , zu¬
letzt wohnhaft in Waltersweier ,

20 . Josef Brühmann , geb . 21 . Fe¬
bruar 1867 in Unterharmersbach,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

21 . Paul Hausmann , geb . 29 . Juni
1867 in Zunswcrer, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

22 . Karl Huber , geb. 27 . Mai 1867
in Zunsweier , zuletzt wohnhaft
daselbst,

23 . Karl Walter , geb. 10. Juni
1867 in Zunsweier , zuletzt wohn¬
haft in Bibcrack.

24 . Johann Friedrich Manz , geb.
' 2. Dezember 1867 zu Röhrsbächle,

Baiersbronn , zuletzt wohnhaft in
Ackern ,

25 . Reinhard Wächter , geb . 25 . Mai
1867 in Basel , heimathsberechtigt
in Steinbach .

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige , in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß entweder das Bundesgebiet verlas¬
sen zu haben oder nach erreichtem mili
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufzuhalten (Vergehen
gegen K 140 Ziff. 1 St .G .B .), werden
zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 7 . Mai 1890,
Vormittags 8 ' /r Uhr ;

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offcnburg geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der von den
Großh . BezirksämternTriberg , Emmen¬
dingen , Bühl , Waldkirch , Offendurg ,
resp . von den Civilvorsitzenden der Er¬
satzkommissionen zu Leonberg und Freu¬
denstadt über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen gemäß 8 472 St .-
P .O . ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Offenburg , den 21 . März 1890 .
Großh . 1. Staatsanwalt :

Krauß .
C .575 . 1 . Nr . 4509 . Schwetzingen .

1 . Taglöhner Josef Schlindwein ,
geboren am 18. März 1861 zu Karls¬
dorf und zuletzt wohnhaft dahier,
2 . Müller Eduard Eckert , geboren
am 4 April 1850 zu Osterburken und
zuletzt wohnhaft in Ältlußheim , 3 .
Brauer Heinrich Ludwig Hedwig ,
geboren am 15. März 1850 zu Ollen -
darf und zuletzt wohnhaft dabier , wer¬
den beschuldigt , und zwar Schlindwein,
daß er als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert sei, Eckert und
Hedwig , daß sie als Wehrmänner 2.
Aufgebots ausgewandert seien , ohne
von ihrer bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360 Ziff.
3 R .St .G .B . - und 84 Ziff . 3 des
Reichsgesetzes vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf

Freitag den 16. Mai 1890 ,
Vormittags 8*,, Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtSchwe¬
tzingen geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach 8 472 der St .P .O . von dem
König! . Landwehr - Bczirkskommando
Bruchsal ausgestelltenErklärung ver -
urtheilt werden .

Schwetzingen , den 14 . März 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .

binnen 4 Wochen der der Bezirks-
synagoge Mosbach einrureichen .

Karlsruhe , den 20. März 1890.
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerialkommifsär :
Becherer .

Millstätter .
C .580 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Beim Klcinspitälefond dahier sind

3 Stipendien von je 200 Mark für
Banhandwcrker , welche eine Bildungs¬
schule zu besuchen wünschen , erledigt.

DiejenigenHandwerksgehilfenaus den
berechtigten Orten , welche sich um diese
Stipendien bewerben wollen , haben sich
unter Vorlage ihrer Schul - , Sitten -
und Vermögenszeugniffe , sowie der
Nachweise über ihre bisherige Beschäf¬
tigung binnen 3 Wochen bei dies¬
seitiger Stelle zu melden .

Konstanz, den 20. März 1890 .
Großh . Berwaltungsrath der

Distriktsstiftuugen .
Föhrenbach .

Karle .

Bern ». Bekanntmachungen .
C 615 . Karlsruhe . Hauptlehrer

Josef Alpbons Steiger und seine
Ehefrau , Franziska , geborne Steigen -
berger in Offcnburg , haben um die Er¬
laubniß nachgesucht , den Familiennamen
des am 11 . Januar 1884 zu Weilheim
geborenen Albert Steigenberger in
„ Steiger " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe, den 24 . März 1890 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk

Hildenbrand .
C .609 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der LSb Levi' schen Stiftung in

Mosbach ist eine Brautgabe von 100
Mark zu vergeben . Nach Inhalt der
Stiftungsurkunde sollen in erster Reihe
Verwandte des Stifters , sodann Töch¬
ter israel. Schriftgelehrten und endlich
Verwaiste vorzugsweise berücksichtigt
werden . Bewerberinnen haben ihre Ge¬
suche unter Anschluß beglaubigter Zeug¬
nisse über ihre etwaige Verwandtschaft
mit dem Stifter , über ihre Familien -
und Vermögeusverhältnifle und ihren
sittlichen Lebenswandel, sowie über ihr
bereits eingegangenes Eheverlöbmß

C .583 . 1 . Nr . 428 . Donaueschiuge « .

Vergebung von
Bauarbeitern
Zum Neubau eines Amtsgefängniffes

mit Umfassungsmauern und Arbeits¬
schopf in Bonuvors ( badis cher Schwarz¬
wald) werden unter Vorbehalt der stän¬
dischen Genehmigung des Baues nach¬
stehend verzeichnete Arbeiten im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben :

I . Grabarbeit 1141 .62
1l . Maurerarbeit 26535 .81

Hl . Crmcntarbeit 1137 .87
1V Verputzarbeit 2006.62

V. Steinhauerarbeit 13651 .21
1' l - Zimmerarbeit 2229 .23

VII . Schreinerarbeit 2543 .85
VIII Glaserarbeft 636 .—

IX . Schlosserarbeir 6119 .—
X . Blitzableitung 246 .—

XI . Blecknerarbcit 581 .60
XU. Tüncherarbeit 990 .85

XIII . Tapezierarbeit 86 .20
XIV . Hafnerarbeit 240 —
Zn diesen Arbeiten treten noch dieje¬

nigen zur Herstellung des Hofes und
Anlage einer Entwässerung mit 1474
Mark 50 Pf . Pläne , Kostenberechnung
und Bergebungsbedingungen liegen bei
Unterzeichneter Stelle auf und können
daselbst auch die Formulare für die auf
Einzelpreise zu stellenden Angebote in
Empfang genommen werden .

Die Angebote sind längstens bis
Douncrstag de« 1V. April l . I .,

verschlossen , Portofrei und mit geeig¬
neter Aufschrift versehen , anher einzu¬
reichen .

Donaueschingen, 22 . März 1890 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Nebenius .

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung.

C .527 .2 . Die Großh . Bczirksforstei
Ottenhöfen versteigert : 1 . Aus Domä¬
nenwaldungen bei Sulzbach und Aller¬
heiligen am Samstag dem ÄS. März
l . I ., Bormittags 1« Uhr , im Bad¬
hause i« Sulzbach : 64 starke Buchen¬
klötze , 6 Eichen, 9 Ahorn , 2 Eschen ,
701 Ster buchene, 371 tannene und 73
gemischte Scheiter , 189 Ster buchene.
136 tannene und 90 gemischte Prügel ,
3700 buchene und gemischte Prügelwellen
und niedrere Schlagraumlocse .

Die Domänenwaldbüter Schnurr zu
Sohlberg und Schweiger zu Hirschbach¬
hof zeigen das Holz vor.

2 . Aus dem Domänenwalde „Bosen¬
stein" bei Ottenhöfen am Montag dem
31 . März l . I . » Vormittags 11 Uhr ,
im Gasthaus «Zur Liude " in Otteu -

, Höfen : 170 Nadelholzbaustämme HI.
bis V . Kl . , 49 Nadclholzsägklötze II -

! und HI . Kl . , sämmtliche aus der ära -
>rischen Zieselmatte bei Ottenhöfen la-
! gernd.

Nutzholzversteigerung.
C .581 . 1 . Nr . 234 . Die Großh . Be-

zirksforstci Villingen versteigertaus den
Domänenwaldungen am Dreustagden
1. April l . I . , Vormittags Vzlv Uhr ,
im alten Rathhause in Villingen mit
Borgfrisi bis 1 . November l . I . fol¬
gende Nadelhölzer : 252 Stämme I .,
253 II , 425 III -, 1580 IV und 1150 V .
Klaffe und 390 Klötze mit zusammen
3200 Festmeter. Genannte Stelle er-
tbeilt nähere Auskunft und versendet
Auszüge aus den Ausnahmslisten.

C .585 . Nr . 88 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches für

die Gemeinde Sulzbach , Amt Wein¬
heim , gemäß Landesherrlicher Verord¬
nung vom 11 . September 1883 ist Tag¬
fahrt auf :

Mittwoch den 2 . April d. I .
und die folgenden Tage , jeweils vott
Morgens 8 Uhr an, in das Rathhaus
zu Sulzbach anberaumt .

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , werden aufge¬
fordert , diese unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten La-
gerbuchsbeamtcn in der Tagfahrt zu
bezeichnen .

Mannheim , 23 . März 1890 .
Lei Pf , Bezirksgeometer.

Tru ? und Berlaz der G . Braun ' schen Hr ^ uEdruckerci . (Mft einer Beilage.)
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